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Corona-Zusatzbefragung  unter
Eltern  bringt  zum  Teil
erstaunliche Ergebnisse:
Die Bereitschaft sich anzustrengen und Lesefähigkeit sind die
beiden  zentralen  Kompetenzen  für  gut  gelingendes
Homeschooling. Dabei sind Kinder mit hoher Lesekompetenz auch
leichter zum Lernen zu motivieren. Das ist das Ergebnis einer
neuen Studie des Nationalen Bildungspanels.

Lernen in der Krise
„Lernen in der Krise und aus der Krise“ könnte die Überschrift
für  die  aktuelle  Studie  des  Leibniz-Instituts  für
Bildungsverläufe  lauten.  Im  Rahmen  des  Nationalen
Bildungspanels (NEPS) untersuchten die Wissenschaftlerinnen,
welche  Fähigkeiten  entscheidend  sind,  damit  Kinder  die
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Homeschooling Situation meisten können. Letztlich lässt sich
die  Frage  auch  darauf  konzentrieren,  welches  die
Schlüsselkompetenzen  für  selbstständiges  Lernen  sind.

Lesekompetenz  und
Anstrengungsbereitschaft
Das Ergebnis: Neben der Bereitschaft sich anzustrengen ist es
die Lesekompetenz, die für den Lernerfolg entscheidend ist.
Gleichzeitig  konnten  die  Autorinnen  der  Studie  auch
feststellen, dass Kinder mit hoher Lesekompetenz auch leichter
zum  Lernen  zu  motivieren  waren.  „Dies  mag  darauf
zurückzuführen  sein,  dass  das  Lesen  von  Anleitungen  und
Arbeitsanweisungen in der Situation zuhause besonders wichtig
ist“, schreiben die Kathrin Lockl, Manja Attig, Lena Nusser
und Ilka Wolter. Überraschend dagegen war, dass das jeweilige
Interesse an den behandelten Themen weder für die Motivation
noch für den Lernerfolg bedeutsam ist. Die Lesekompetenz werde
somit fächerübergreifend zur Kernkompetenz.

Ergebnisse sind verallgemeinerbar
An  der  Corona-Zusatzbefragung  nahmen  1.452  Eltern  teil.
Nachdem die Daten gewichtet und somit Verzerrung ausgeglichen
wurden,  sind  die  Ergebnisse  verallgemeinerbar.  Wesentliche
Unterschiede in den Ergebnissens aufgrund von Schulform oder
sozialer Herkunft gab es nicht. Lediglich die Jungen waren
etwas schwerer zum Lernen zu motivieren als die Mädchen.

Weitere Ergebnisse
Die  Umfrage  ergab  auch,  dass  die  Mehrheit  der  Eltern  der
Meinung  ist,  dass  die  Schülerinnen  und  Schüler  mit  den
Anforderungen des Lernens zuhause gut bis sehr gut zurecht
kommt (59 Prozent). Bei der Motivation sieht es dagegen anders
aus. Lediglich 34 Prozent der Eltern gaben an, dass es wenige
bis keine Schwierigkeiten gab, 32 Prozent erklärten, dass es



für sie teilweise schwierig war, die Kinder zu motivieren, und
35 Prozent fanden es eher oder ganz schwierig.

Lesen, lesen, lesen
Das Ergebnis der Studie zeigt deutlich, welch enorme Bedeutung
Lesekompetenz und die Bereitschaft sich anzustrengen auf das
lebenslange  Lernen  haben.  Lesekompetenz  lässt  sich  unter
anderem  durch  das  Vorlesen  und  Vorbildverhalten  gut
unterstützen. Für die Bereitschaft sich anzustrengen sind wohl
vor allem Forscherdrang und Motivation zentral, die durch das
freie  Spiel  unterstützt  werden.  Mehr  zur  Studie:
https://www.lifbi.de/Portals/13/Corona/NEPS_Corona-und-Bildung
_Bericht_5-Motivation.pdf
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